
 
 
Infobrief No.2  vom 17. Mai 2013 
 
Der Winter ist vorbeiiiiiiiiiiiiii ………………..  
 
Der Winter 2012/2013 fand im Frühjahr statt und ist nun endlich vorbei… 
Fast den ganzen Winter hat an den Wochenenden der Holzofen an Bord wohlige Wärme 
verbreitet und auch durch das Arbeiten wurde einem nicht kalt. Viel Arbeit ist geschafft und 
das Schiff ist jetzt gut überholt und gemalt in Fahrt gekommen.  
Die Hauptarbeit war einen Tagestank einzubauen um die Dieselpest zu bekämpfen: 
 

    
 
 Einzelteile Tank     Eingebaut an Bord 
 
 Dieser Tank ist wohl der einzige Tank, der mit 3 bar abgedrückt wurde, weil leider der 
Kompressor plötzlich und ungewollt solch einen Druck hatte. 
 
Es sind dann noch alle Kühlwasserschläuche, die 230 V Elektroversorgung, die Schläuche 
für die Trinkwassertanks und ein Schwertstoß erneuert worden. Die kleineren Arbeiten, die 
jeden Tag anfielen will ich gar nicht erst erwähnen.  
 
Der Mast wurde mit den Jütbäumen von JOHANNA gelegt und im unteren Teil mit großen 
Stahlplatten geschient, gemalt und das ganze Rigg überarbeitet: 
 

 
 
 



 
Nach einer mehrwöchigen Malerei des Rumpfes  kann die Saison beginnen. Die restlichen 
Arbeiten wie Schiff aufslippen, Haare schneiden und Rasieren, Stopfbuchse und Seeventile 
überholen, Guido-Gummikupplung austauchen etc. werden Ende Juli, Anfang August 
erledigt. 
  
FRIEDA hat sich bisher ganz gut benommen und durfte daher an vier Tagen beim 
Hafengeburtstag bei dem Programm „SOS- Ihre Retter kommen“ teilnehmen. Dabei wurde 
das moje-rettungssystem vorgestellt und auch manövrieren auf engsten Raum geübt: 
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